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Maria Truschkowski (24) ist seit zehn Jahren in der Evangelischen Jugend tätig

VON ANJA SCHUBERT

¥ Pr. Oldendorf-Börninghau-
sen. Eigentlich ist Maria
Truschkowski mit ihren 24
Lenzen noch ein „junger Hüp-
fer“. Doch wenn man zurück-
blickt, was sie seit mehr als ei-
nem Jahrzehnt ehrenamtlich
geleistet hat, hat die junge Frau
schon einiges „auf dem Kerb-
holz“. Die Betreuung der Kin-
dergruppe und der „Offenen
Tür“ der Evangelischen Ju-
gend in Börninghausen, Frei-
zeitbegleitung, Konfirman-
dentage und nicht zuletzt seit
einigen Jahren die stellvertre-
tende Leitung des Mitarbei-
terkreises zeigen: Maria ist eng
mit der evangelischen Jugend
in ihrer Ortschaft verbunden.

Dabei kam die gelernte Er-
zieherin im Jahr 2003 eher
spontan zum Helferkreis der
Kindergruppe. „Vorher hab ich
mit Kirche nie groß was am Hut
gehabt. Nach der Konfi-Zeit gab
es eine Einladung zum Mitar-
beiterkreis. Da hab ich mir mit
Freundinnen diesen Tätigkeits-
bereich einfach mal angeguckt,
ob das was für mich sein könn-
te.“

Dem Schnuppernachmitta-
gen folgte ihre Entscheidung zu
bleiben. „Das Gemeinschafts-
gefühl im Team war dabei sehr
stark ausschlaggebend“, erzählt
sie. Schnell absolvierte Maria die
Basisblockschulung und weite-
re Seminare, die zum Erwerb der
Juleica (Jugendleiter-Card)
führten. im Jahr 2007 über-
nahm Maria die Leitung der
Kindergruppe, bildete mittels
Mentoring zudem neue Helfer
aus. Denn dass auch sie die
Gruppe nicht ewig leiten wür-
de, war vorherzusehen.

„Nicht, dass mir die Arbeit
mit dem Nachwuchs keinen
Spaß mehr machte, im Gegen-
teil.“ Das würde man der jun-
gen Frau, die schon früh den Be-
ruf der Erzieherin für sich als
Traumberuf definierte und
mittlerweile ein Zusatzstudium
zur Sozialpädagogin abge-
schlossen hat, auch nur schwer-
lich abkaufen. „Die auswärtige
Ausbildung und der Beruf ha-
ben in den vergangenen Jahren
immer mehr Zeit in Anspruch
genommen. Das kollidierte mit
den Gruppenterminen, und
diese deshalb auf den frühen
Abend zu verlegen, macht bei
Kindern im Grundschulalter
einfach keinen Sinn.“

Die Kindergruppe war zeit-
lich leider passé, auch für die
„Offene Tür“, Ferienfreizeitbe-
gleitung und Blockunterricht
mit den Konfirmanden wurde
die Zeit irgendwann zu knapp.
„Das Engagement im Mitarbei-
terkreis ließ und lässt mich je-
doch weiterhin zu dem tollen

Team gehören. Allein deswe-
gen wollte ich schon weiter ma-
chen und auch so kann ich vie-
les bewirken.“

War es früher die direkte Ar-
beit mit den Kids und Teens,
die ihr im Team bei den Grup-
pen- oder „Offene-Tür“-Nach-
mittagen Spaß machte, sind es
heute fast ausschließlich pla-
nerische Aufgaben, die Maria als
stellvertretende Leiterin des Ju-
gendmitarbeiterkreises und im
regionalen Jugendausschuss

wahrnimmt. Alle zwei Wochen
kommen die Mitarbeiter am
Abend zur Besprechungsrunde
zusammen, erstellen Leitpläne,
planen neue Aktionen, disku-
tieren Probleme, wenn solche
wirklich einmal auftauchen
sollten. „Wie den Zulauf an
Kindern, der irgendwann deut-
lich abnahm. Da war Ursachen-
forschung gefragt.“

Die Kindergruppenstunden
seien mittlerweile so gelegt, dass
diejenigen, die teilnehmen

möchten, es auch zeitlich schaf-
fen. „Denn dem Alternativan-
gebot der übrigen Vereine wird
bei zeitlicher Kollision meist
Vorrang gegeben“, zeichnet sie
ihre Beobachtungen der letzten
Jahre nach.

Vieles habe sich gegenüber
früher verändert. „Die Kinder
haben, auch durch den langen
Nachmittagsunterricht in der
Schule, immer weniger Frei-
zeit, die sie flexibel gestalten
können – und gestalten wol-
len.“ Sich nach einem anstren-
gen Schultag noch einmal auf-
zuraffen, sei manchmal schwie-
rig. Das gelte im Übrigen auch
für die Rekrutierung weiteren
ehrenamtlichen Nachwuchses.
„Es wird immer schwieriger,
junge Leute zu gewinnen.“

Für Maria Truschkowski
steht jedoch eines fest: „Sollte
ich irgendwann wieder mehr
Zeit erübrigen können, werde
ich mich wieder mehr der prak-
tischen Jugendarbeit widmen –
denn der Einsatz lohnt sich.
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´ Die Jugendämter im Kreis
Minden-Lübbecke sowie die
Träger und Verbände aktiver
Jugendarbeit haben das Jahr
2014 zum „Jahr des Ehren-
amtes in der Kinder- und Ju-
gendarbeit“ ausgerufen.
´ Ziel des Projektes unter

Schirmherrschaft von Landrat
Ralf Niermann ist es, Ein-
stiegsmöglichkeiten zu zeigen,
um neue Aktive zu gewinnen
sowie das Engagement ehren-
amtlich tätiger Heranwach-
sender und junger Erwachse-
ner zu würdigen.
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Börninghausen: Bolzplatz entsteht
¥ Pr. Oldendorf-Börninghau-
sen (sap). Dass ein Bach ein
neues Bett bekommt, ist nicht
ganz alltäglich. Die Teiloffen-
legung des Mühlenbachs in
Börninghausen schreitet voran,
nachdem die Fördergelder für
die Maßnahme bewilligt wur-
den. Der Bach wird, wie be-
richtet, auf einer Länge von rund
215 Metern südlich des Sport-
platzes an der Ravensberger
Straße offen gelegt. Das südli-
che Nebengewässer wird eben-
falls teilweise offengelegt und
mündet in das offene Gewäs-
serbett des Mühlenbachs auf
Höhe des Vereinsheims.

Der offene Bachlauf muss auf
Höhe des östlich einmünden-
den Nebengewässers wieder in
die bestehende Verrohrung zu-
rückgeführt werden, da der öst-
lich angrenzende Eigentümer
einer Fort-
führung der
Maßnahme
auf seinem
Grundstück
nicht zuge-
stimmt hat,
wie die Verwaltung berichtet.
Die Maßnahme beschränkt sich
damit fast ausschließlich auf
städtische Liegenschaften.

Als Auflage der wasserrecht-
lichen Genehmigung (Hoch-
wasserschutz) wird im östli-
chen Bereich eine Flutmulde
gebildet, deren Überlauf in ei-
nem Schachtbauwerk und Ein-
lauf in die bestehende Verroh-
rung des Mühlenbaches mün-
det. Die fußläufige Querung aus
Richtung der Eggetaler Straße
werde durch die Kombination
mit einer landwirtschaftlichen
Gewässerüberfahrt westlich der
Skater-Rampe gewährleistet,
heißt es weiter.

Als Nebeneffekt entsteht an-

grenzend an den Sportplatz ein
Bolzplatz bzw. eine Bewe-
gungsfläche für den Verein.
DennderBodenaushubwirdaus
Kostengründen nicht abgefah-
ren und entsorgt, sondern im
westlichen Sportplatzbereich
auf einer Fläche von rund 20 mal
50 Metern abgelagert, model-
liert und eingesät.

Mehr als 1.500 Kubikmeter
Boden wurden bereits bewegt.
Derzeit wird das massive Ein-
laufbauwerk zur bestehenden
Verrohrung abgebrochen.
Zeitgleichwird das Schacht-und
Einlaufbauwerk der Flutmulde
fertig gestellt. Alle Arbeiten sol-
len bis Ende Oktober abge-
schlossen sein, heißt es.

Obwohl die Maßnahme in-
nerhalb des Dorfinnenentwick-
lungskonzeptes diskutiert wur-
de, wird sie nicht aus Mitteln

zur Entwick-
lung des ländli-
chen Raumes
gefördert, son-
dern auf
Grundlage des
Gewässerent-

wicklungsprojektes Weser-
Werre-Else mit einer Förde-
rung von rund 80 Prozent der
Kosten.

Die gesamten Bau- und Ne-
benkosten belaufen sich auf
rund 75.000 Euro. Durch die
Offenlegung wird die Fließge-
schwindigkeit gemindert und
bei ansteigendem Gewässerpe-
gel steht zusätzlicher Raum zur
Verfügung.

Die Arbeiten rund um den
Mühlenbach in Börninghausen
sind auch Thema in der Sit-
zung des Bau-, Planungs- und
Umweltausschusses am heuti-
gen Dienstag, 21. Oktober. Be-
ginn ist um 17.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Förderanteil
für Offenlegung

80 Prozent
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Viele Besucher bei Kunsthandwerkermarkt in Bad Holzhausen / Stände kurzerhand nach draußen verlegt

¥ Pr. Oldendorf-Bad Holz-
hausen (il). Bunt wie die Blät-
ter im Herbst war auch das An-
gebot auf dem dritten Kunst-
handwerkermarkt im Haus des
Gastes in Bad Holzhausen.
Handgefertigte Bastelarbeiten,
Dekoartikel, Textilien und
Weihnachtliches konnten Be-
sucher im Haus und davor be-
trachten und erwerben. „Das
ungewöhnlich milde Wetter hat
uns veranlasst, einige Stände
nach draußen zu verlegen“, so
Reinhard Kühlkamp, der die
Organisation des Marktes
übernommen hatte. Die An-
zahl der Anbieter nehme in je-
dem Jahr zu, in diesem Jahr sei-
en rund 30 Aussteller beteiligt.
Auch die Qualität der angebo-
tenen Waren sei dieses Mal bes-
ser.DieAusstellerkamenalleaus
der Region Lübbecke, Pr. Ol-
dendorf, Rödinghausen und
Bünde.

Viele der Besucher genossen
die milden Temperaturen,
während sie Marmelade und
Essig, Seifen und Badezubehör,
Vogelhäuschen oder auch Tex-
tilien an den Ständen bewun-
derten. Neu im Sortiment wa-

ren die farbenfrohen Glasper-
len von Sabine Stahr aus En-
ger, die aus Glasstäben bei ho-
hen Temperaturen hergestellt
werden. Neben einem reichhal-
tigen Schmuckangebot hatte
Stahr auch Besteck und Fla-
schenverschlüsse mit Perlen
verziert. Viele Besucher ließen
sich die zweitägige Herstellung
der Perlen erklären, für die die
Perlenmacherin eine teure Aus-

rüstung benötigt.
Aber auch kleine Gäste lock-

te der Markt an. Die sechsjäh-
rige Nelia aus Bad Holzhausen
besuchte den Kunsthandwer-
kermarkt zum zweiten Mal und
interessierte sich insbesondere
für Kinderkleidung. Ihre Mut-
ter Rikarda Kühlkamp stellte
individuelle, selbst gefertigte
Kindermode aus. „Die Klei-
dung von der Stange gefällt mir

oft nicht. Also fertige ich nach
Mustern, die ich zuweilen auch
abwandele, meine eigenen Kre-
ationen“. Auch auf Anfrage fer-
tige sie Kinderkleidung an, so
die Ausstellerin. Während
Krippenfiguren und Kerzen bei
dem milden Wetter fast merk-
würdig anmuteten, interessier-
ten sich viele Gäste für Edel-
steine, Schmuck und Holzarti-
kel. Ein Film, der über das

Drechseln informierte, zog et-
liche Besucher in seinen Bann.
Die Aussteller waren insgesamt
mit den Besucherzahlen sehr
zufrieden.

Bei Gulaschsuppe und selbst
gebackenem Kuchen konnten
sich die zahlreichen Besucher
stärken, bevor am Nachmittag
der Shantychor Dümmer See die
Gäste mit Seemannsliedern un-
terhielt.
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platz in Börninghausen entsteht ein Bolzplatz. FOTO: SPIEKER

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Minigolf-Anlage, (Montag und
Mittwoch nach Vereinbarung),
15.00 bis 19.00, Eggetaler Str.
69a, Börninghausen, Tel. (0160)
6 44 43 11.
Minigolf-Anlage, (außerhalb
der Öffnungszeiten Anmel-
dungen unter 0170/4 73 00 88),
15.30 bis 19.00, Am Golfplatz/
Nähe Freibad.
St.-Ulricus-Kirche, 9.00 bis
16.00, An der Kirche, Börning-
hausen.
Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss, 17.30, Stadtverwal-
tung Pr. Oldendorf, Rathaus-
str. 3, Tel. (05742) 93 11 -0, 56
80.
Ausgabe: Die Tafel, 9.30 bis
11.30, Diakoniestation Mitte,
Spiegelstr. 3, Tel. (05742) 92 04
00.
Büchertreff, 16.00 bis 18.00,
Haus der Begegnung Börning-
hausen, Eggetaler Str. 69b.
Waldkindergarten Glückspil-
ze, Elternabend, 20.00, Ge-
meindehaus Bad Holzhausen,
Pfarrstr. 1, Tel. (05742) 33 06.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
Rathaus, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.
Rathaus, 9.00 bis 12.00, Rat-
hausstr. 3, Tel. (05742) 9 31 10.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lübbe-
cke, 18.00 bis 22.00, mit vor-
heriger Terminabsprache Tel. (0
57 41) 1077, Notfallpraxis im
Krankenhaus, Virchowstraße
65.
HNO-Notdienst: Dr. med. J.
Teichrieb, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung erbeten, Klos-
terstraße 25, Tel. (05731) 2 21
03. Ab 22.00 bis 8.00: HNO-Kli-
nik im Klinikum Bielefeld-Mit-
te (0521) 581-0 und HNO-Kli-
nik im Klinikum Minden (0571)
790-0, bundesweit Tel. 116 117.
Kinder- und Jugendärztlicher
Notdienst, 18.00 bis 8.00, wird
von den niedergel. Kinder- und
Jugendärzten im ELKI (Eltern-
Kind-Zentrum) im Johannes-
Wesling-Klinikum Minden
ausgeführt, zentrale Rufnum-
mer (05 71) 7 90 40 40. Not-
dienst-Anrufzentrale, Tel. (0)
116 117.
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2.000 Euro für Hinweise in Einbruchsfall

¥ Pr. Oldendorf-Offelten (si-
wo). In der Nacht zum 28. Sep-
tember wurde in das Gelände
des Möbelzulieferers Kahre in
Offelten eingebrochen. Dabei
seien Materialien gestohlen und
die Hunde der Familie vergiftet
worden(dieNWberichtete),wie
es hieß. Hund Diego verstarb an
den Folgen einer Rattengiftver-
giftung. Die Polizei ermittelt
derzeit wegen Einbruchs, Dieb-
stahls und Sachbeschädigung.
Für konkrete Hinweise setzt die
Familie Kahre nun eine Beloh-
nung in Höhe von 2.000 Euro
aus.

„Die Polizei hat schon einige
Hinweise bekommen, wir
möchten aber gerne konkreter
werden“, berichtete Renate
Kahre, Inhaberin der Firma.

Die Familie lebt mit ihren
Hunden auf dem durchgängig
umzäunten Firmengelände.
Immer wieder habe es in der
Vergangenheit Einbruchsfälle
mit Diebstahl auf den Gelände
der Familie Kahre gegeben.
„Diego ist mittlerweile in einer
Urne zurück zu Hause“, er-
zählte Kahre. Die Anteilnahme
am Tod des Vierbeiners sei
enorm groß gewesen.
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¥ Pr. Oldendorf-Bad Holz-
hausen (nw). Unter der Über-
schrift „Schönheit und Schre-
cken – Einzelschicksale im Ers-
ten Weltkrieg“ wird Pfarrer
Steffen Bäcker am Mittwoch, 22.
Oktober, Einzelschicksale aus
dem Ersten Weltkrieg nach dem
Buch des schwedischen Histo-
rikers Peter Englund vorstellen.
An dem Abend wird an Perso-
nen verschiedener Länder und
ihre Erfahrungen im Krieg er-
innert. Dabei werden vor allem
eigene Zeugnisse der Betroffe-
nen(BriefeundTagebücher)zur
Sprache kommen. Die Veran-
staltung beginnt um 20 Uhr im
Gemeindehaus Bad Holzhau-
sen, Pfarrstraße 1.
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¥ Pr. Oldendorf/Bad Essen
(nw/sap). Glück hatte eine 50-
Jährige, die in Bad Essen am
Mittellandkanal spazieren ging.
Sie war am Sonntagabend mit
ihrem Bruder und Hund am
Kanal in Harpenfeld unter-
wegs, als sie wegen einer ge-
sundheitlichen Beeinträchti-
gung das Gleichgewicht verlor
und ins Wasser stürzte. Ihr Bru-
der überlegte nicht lange, pack-
te zu und konnte sie aus dem
Wasser ziehen. Die alarmierten
Rettungskräfte, darunter die
Feuerwehr Bad Essen-Eiel-
städt-Wittlage, die Wehren
Lockhausen und Harpenfeld
sowie Taucher aus Bramsche,
konnten wieder abrücken.
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